
Übergabe der ersten Fördermitt elbescheide für die Projekte 2016

Öff entlichkeitsarbeit

Termine / Sonsti ges

LAG Montanregion Sachsen-Anhalt Süd
Am Montag, dem 15.08.2016, übergab der Präsident des Landesver-
waltungsamtes Herr Thomas Pleye im Beisein des LAG-Vorsitzenden 
Herrn Andy Haugk die ersten drei Fördermitt elbescheide in der LAG 
Montanregion Sachsen-Anhalt Süd mit einem Gesamtf ördervolumen 

von 419.272,09 €. 
Freuen konnten sich der 
Zweckverband Freizeit-
park Pirkau mit den Pro-
jekten „Neubau eines In-
formati onszentrums“ und 
„Neubau einer Hauptver-
waltung“ am Mondsee 
sowie die Verantwortli-
chen der KZ-Gedenkstät-

te  „Außenlager Wille“ in 
Rehmsdorf. 

LAG Naturpark Saale-Unstrut-Triasland
Der Geo-Naturpark Saale-Unstrut-Triasland e.V. hat am 07.08.2016 den 
Fördermitt elbescheid für ein Beschilderungskataster der Wanderwege 
im Naturpark erhalten. Bereits im Jahr 2014 wurde gemeinsam mit ei-
nem Fachplaner ein Wanderwegekonzept 
für den Naturpark erarbeitet, welches 
nun in Teilschritt en umgesetzt werden 
soll. Als Voraussetzung für eine geplante 
Neubeschilderung in 2017 wird das Be-
schilderungskataster einen Überblick über 
bereits vorhandene Beschilderung und 
Beschilderungsdefi zite geben. Das Be-
schilderungskataster wird mit 9.991,24 €
Fördergeldern unterstützt. 
In der LAG Naturpark Saale-Unstrut-Trias-
land wurden für das Jahr 2016 insgesamt 
339.558,24 € Fördermitt el bewilligt. 

Druck von einem gemeinsamen Newslett er in Kombinati on mit einem 
Informati onseinleger im Förderjahr 2016
Halbjährlich werden die lokalen Akti onsgruppen SUT und MRS einen 
Newslett er mit aktuellen Informati onen veröff entlichen. In diesem Jahr 
wird ein gemeinsamer Newslett er in Kombinati on mit einem Informati -
onseinleger veröff entlicht. Ziel ist, neben der Öff entlichkeitsarbeit, die 
Akti vitäten der Gruppen stärker zu vernetzen und Synergieeff ekte zu er-
zielen.  

Druck von ROLL UPs für die Lokalen Akti onsgruppen  
Mit Mitt eln der LEADER-Öff entlichkeitsarbeit wurde jeweils ein 
ROLL-UP über die Lokalen Akti onsgruppen Naturpark Saale-Unstrut-
Triasland und Montanregion Sachsen-Anhalt Süd beauft ragt. Diese 
enthalten repräsentati ve Bilder bereits realisierter Projekte, welche 
die Möglichkeiten der LEADER-Förderung aufzeigen sowie die Eck-/
Kontaktdaten der Lokalen Akti onsgruppe enthalten.

Neuaufl age der Übersichtskarte „Saale-Unstrut-Elster-RADACHT“ so-
wie der Informati onsbroschüre mit Radkarte „Den Burgenlandkreis mit 
Paddel und Pedal erleben, entlang der Saale-Unstrut-Elster-Radacht“
Die Radwanderkarte „Saale-Unstrut-Elster-RADACHT“ sowie die In-
formati onsbroschüre mit Radkarte „Den Burgenlandkreis mit Paddel 
und Pedal erleben, entlang der Saale-Unstrut-Elster-Radacht“ geben 
einen Überblick über den Streckenverlauf der Radacht und enthal-
ten Informati onen zu den wichti gsten Sehenswürdigkeiten und Rad-
tourenempfehlungen. Die Streckenerweiterung in der Elsteraue, die 
erforderlichen Neuerungen sowie die Kontaktdaten der einzelnen 
Ansprechpartner wurden aktualisiert. Dieses Informati onsmaterial 
erfreut sich großer Beliebtheit bei den Touristen und ist durch eine 
Neuaufl age in sehr kurzer Zeit umzusetzen. 
Zu beziehen sind die neue Karte und die Broschüre in den Tourismusinfor-
mati onen und im Burgenlandkreis, Wirtschaft samt Schönburger Straße 
41, 06618 Naumburg.  

Übergabe Staff elstab LAG Naturpark-Saale-Unstrut-Triasland
Frau Manuela Hartung wurde in der Sitzung der Lokalen Akti onsgrup-
pe SUT am 19.10.2016 als neue LAG Vorsitzende gewählt. Sie über-
nahm das Amt zum 01. November 2016 von Frau Susanne Hübner und 
wird die LAG nach außen vertreten. Wir wünschen ihr gutes Gelingen. 
Die LAG-Mitglieder und das LEADER-Management danken ihr für die 
langjährige sehr gute Zusammenarbeit und wünschen ihr für die Zu-
kunft  viel Erfolg und alles Gute. 

Antragstellung für Projekte der Prioritätenliste 2017
Die Projektt räger, welche per Beschluss der Lokalen Akti onsgruppe 
eine Platzierung Prioritätenliste 2017 erhalten haben, legen ihre voll-

ständigen Unterlagen bis zum 01.02.2017 beim LEADER-Management 
zur Vorprüfung vor.

Neue Projektbögen
Ab dem 01.03.2017 werden die neuen Vorlagen für die Projektbögen 
auf unserer Internetseite www.saale-unstrut-elster.de zur Verfügung 
stehen. Wenn Sie, als Kommune, Verein, Unternehmen oder Privat-
person, ein neues innovati ves Projekt zur Durchführung in 2018 pla-
nen, können Sie den ausgefüllten und unterzeichneten Projektbogen 
bis zum 01.07.2017 beim LEADER-Management der LAGn einreichen. 
Gerne erwarten wir Ihre Projektvorschläge. 
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LEADER / CLLD Region 2014-2020

FÖRDERMITTELEINSATZ UND REGIONALE ENTWICKLUNG 
in der LAG Naturpark Saale-Unstrut-Triasland und in der LAG Montanregion Sachsen-Anhalt Süd

Die Landräte Götz Ulrich (Burgenlandkreis) und Frank Bannert 
(Saalekreis) ziehen gemeinsam mit den LAG Vorsitzenden Andy 
Haugk (Lokale Akti onsgruppe Montanregion Sachsen-Anhalt 
Süd) und Manuela Hartung (Lokale Akti onsgruppe Naturpark 
Saale-Unstrut-Triasland) Bilanz für das 1. Förderjahr 2016 der 
Förderphase 2014 - 2020:

Im November 2015 wurden die Prioritätenlisten 2016 von den 
LAGn bestäti gt und für 7 Projekte in der LAG Montanregion Sach-
sen-Anhalt Süd sowie für 14 Projekte in der LAG Naturpark Saale-
Unstrut-Triasland eine Förderung im Jahr 2016 befürwortet. 
12 Anträge wurden bei den Bewilligungsbehörden mit einem För-
dervolumen in Höhe von 756.970,78 Euro eingereicht. 
Dazu zählen: die Errichtung eines Informati onszentrums und ei-
ner Hauptverwaltung für den Zweckverband Freizeitpark Pirkau 
am Mondsee, Sanierung einer alten Scheune auf dem Ziegenhof 
in Schleckweda zu Übernachtungsmöglichkeiten, Errichtung eines 
touristi schen Leitsystems für das Welterbeantragsgebiet „Der 
Naumburger Dom und die hochmitt elalterliche Kulturlandschaft  
an den Flüssen Saale und Unstrut“ sowie Projekte des Naturpark-
Vereins, wie das Wanderwegekonzept. 

Der Aufruf für die Fördermitt el 2017 lief vom 24. März bis 01. Juli. 
Es gingen 273 Projektanmeldungen für beide Lokale Akti onsgrup-
pen beim LEADER-Management ein. Passfähige Projekte wurden 
im 2. HJ 2016 bewertet und in zahlreichen Sitzungen der Koor-
dinierungsgruppen ausgewählt und den Lokalen Akti onsgruppen 
zum Beschluss vorgeschlagen. Vor der Beschlussfassung haben 
sich die Gruppen jedes Projekt vom Antragsteller persönlich vor-
stellen lassen und mit Fragen auf Herz und Nieren geprüft .

Die Lokalen Akti onsgruppen (LAG) Montanregion Sachsen-Anhalt 
Süd und Naturpark Saale-Unstrut-Triasland haben Ende Okto-
ber 2016 ihre Prioritätenlisten für das Jahr 2017 beschlossen. 
Demnach wurden 30 Projekte mit einem Gesamtf ördervolumen 

von 1.266.113,89 Euro von der LAG Montanregion Sachsen-An-
halt Süd und 48 Projekte mit einem Gesamtf ördervolumen von 
1.874.698,05 Euro von der LAG Naturpark Saale-Unstrut-Triasland 
zur Förderung aus dem Budget ausgewählt. Mit diesem positi ven 
Votum können die Projektt räger ihre Antragsunterlagen bei den 
Bewilligungsstellen, dem Landesverwaltungsamt in Halle und 
dem Amt für Landwirtschaft  und Flurneuordnung und Forsten 
Süd bis zum 01.03.2017 einreichen. 

Im nächsten Jahr steht Bewerbern wieder ein neuer Projektbogen 
zur Anmeldung für LEADER-Fördermitt el zur Verfügung.
Diesen fi nden Sie zum Download auf der neuen gemeinschaft li-
chen Internetseite der Lokalen Akti onsgruppen Naturpark Saale-
Unstrut-Triasland und Montanregion Sachsen-Anhalt Süd.
www.leader-saale-unstrut-elster.de

INHALT: 

S. 2 LAG NATURPARK SAALE-UNSTRUT-TRIASLAND
   •  In Umsetzung befi ndliche Projekte 2016
 - Sanierung Nebengebäude zur Nutzung als Beherbergung,
  Wett erzeube/OT Schleckweda
 - Touristi sches Leitsystem für das zukünft ige Welterbe-
  gebiet, Burgenlandkreis
 - Beschilderungskataster künft iger Wanderwege im 
  Naturparkgebiet, Burgenlandkreis

S. 3 LAG MONTANREGION SACHSEN-ANHALT SÜD
   •  In Umsetzung befi ndliche Projekte 2016
 - Neubau Hauptverwaltung Zweckverband, Mondsee 
  Hohenmölsen
 - Neubau Informati onszentrum, Mondsee Hohenmölsen
 - 3. BA ehemaliges KZ-Außenlager Wille, Elsteraue/ 
  OT Rehmsdorf

S. 4 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT/MELDUNGEN/INFORMATIONEN

Landrat Burgenlandkreis
Götz Ulrich

Landrat Saalekreis 
Frank Bannert

Vorsitzender LAG MRS 
Andy Haugk

Vorsitzende LAG SUT 
Manuela Hartung

Übergabe der Fördermitt elbescheide, 
(v. l.) C. Radon, T. Pleye, A. Haugk / Foto: Einecke

Naturparkbeschilderung / 
Foto: Schirmer

KONTAKTE:
LEADER-Management der Lokalen Akti onsgruppen 
Naturpark Saale-Unstrut-Triasland und Montanregion Sachsen-Anhalt Süd:
Finneplan Einecke, Dipl.-Ing. (FH) Steffi   Einecke, Antje Rockstroh 
E-Mail: mail@fi nneplan-einecke.de, Tel.: 03 44 65 / 23 99 87
www.leader-saale-unstrut-elster.de

Regionalbüro der LAG Naturpark-Saale-Unstrut-Triasland:
Unter der Altenburg 1, 06642 Nebra

Regionalbüro der LAG Montanregion Sachsen-Anhalt Süd:
Rathausgasse 2, 06679 Hohenmölsen

Amt für Landwirtschaft , Flurneuordnung und Forsten Süd, Weißenfels
Telefon: 03443 / 28 00

Burgenlandkreis Wirtschaft samt, Naumburg: Tel.: 0 34 45 / 73 16 89

Saalekreis Wirtschaft samt, Merseburg: Tel: 0 34 61 / 40 10 25



SUT – LAG NATURPARK SAALE-UNSTRUT-TRIASLAND MRS – LAG MONTANREGION SACHSEN-ANHALT SÜD

Sanierung Nebengebäude zur Nutzung als Beherbergung Neubau Hauptverwaltung Zweckverband

Touristi sches Leitsystem für das zukünft ige Welterbegebiet

Neubau Informati onszentrum

Beschilderungskataster künft iger Wanderwege im Naturparkgebiet

3. BA ehemaliges KZ-Außenlager Wille

Schon heute ist der Ziegenhof Schleckweda ein beliebtes Ausfl ugs-
ziel, nicht nur für Ziegen-, Käse-, Kunstbegeisterte und Radwan-
dergäste des Elsterradweges. Der Ziegenhof ist mit seinem bereits 
vorhandenen Hofl aden und Café ein stark frequenti ertes Ausfl ugs-
ziel in Wett erzeube. Die Gäste können sich von der hervorragenden 
Qualität der verschiedenen Käsesorten überzeugen und sich Eis aus 
Ziegenmilchkäse schmecken lassen. Um den Gästen weitere Über-

nachtungsmöglichkeiten zu bieten, erfolgt die Komplett sanierung 
der denkmalgeschützten ehemaligen Scheune des Vierseitenhofes. 
Im ersten Bauabschnitt  werden die Fassade, Fenster und Türen sa-
niert sowie die Erneuerung des gesamten Daches mit Dachstuhl vor-
genommen. Die Maßnahme wurde bereits vom Amt bewilligt und 
die Arbeiten konnten im Juli begonnen werden. 

Der MONDSEE befi ndet sich nahe der Stadt Hohenmölsen, im Zen-
trum des Zeitz-Weißenfelser Braunkohlenreviers. Eine 150 ha große 
Abraumkippenfl äche wurde innerhalb von drei Jahren zum heuti gen 
Mondsee gefl utet, sodass ein 36 ha großer See entstand. 
Der Mondsee ist ein Ort der sportlichen Freizeitgestaltung und Erho-
lung. Neben dem langen Sandstrand mit seiner fl achen Uferzone laden 
der angrenzende RECARBO-Radweg und die Saale-Unstrut-Elster-Rad-
acht sowie der Rundwanderweg zu Akti vitäten ein. Ruhe und Entspan-
nung inmitt en der Natur können die Gäste auf dem Campingplatz am 
Mondsee fi nden.
Der Erholungspark Mondsee ist ein wichti ger Erholungsort für die Be-
völkerung in der Region, aber auch mit dem dazugehörenden Camping-
platz überregional für Campingtouristen von immer größer werdendem 
Interesse. Zudem ist er ein wichti ger Anlauf- und Informati onspunkt für 
viele Radfahrer.
Das bestehende Gebäude in Containerbauweise ist für die Mitarbei-
ter des Zweckverbandes Freizeitpark Pirkau kein zeitgemäßer Arbeits-

ort, sodass ein Betrieb auf längere Sicht 
nicht sichergestellt werden kann. Die be-
reits bewilligte und begonnene Maßnah-
me beinhaltet den Neubau eines Haupt-
verwaltungsgebäudes zur Sicherstellung 
des Camping- und Badebetriebes.

Für die Region „Der Naumburger Dom und die hochmitt elalterliche 
Kulturlandschaft  an den Flüssen Saale und Unstrut“ wurde bereits 
2013 durch die Bundesrepublik Deutschland bei der UNESCO der An-
trag zur Aufnahme in die Liste des Weltkulturerbes der Menschheit 
gestellt. 
Mit der Anerkennung des Welterbeti tels wird ein wesentlicher An-
sti eg der Besucherzahlen, ein sogenannter „Welterbetourismus“, in 
der Region erwartet. In diesem Sinne soll ein touristi sches Leitsys-
tem aus ca. 25 Tafeln installiert werden, auf welchem über die we-
sentlichen Elemente informiert werden soll. Die Gestaltung erfolgt 
nach dem Corporate Design der Kommission, in zwei Sprachen, hier 
deutsch und englisch. Das Projekt des Fördervereins Welterbe an 
Saale und Unstrut e.V. trägt zur qualitati ven Aufwertung der touris-
ti schen Angebote / Kulturlandschaft selemente und der Identi fi zierung 
der Bevölkerung mit dem Antrag zum Welterbeti tel bei. 
Die regionale historische und kulturelle Identi tät im zukünft igen Welt-
erbegebiet wird gestärkt, es erfolgt die touristi sche und räumliche 
Vernetzung der Saale-Unstrut-Triaslandschaft  als touristi sche Kultur- 
und Naturlandschaft .

Ein weiteres Projekt am Mondsee zur Durchführung im Jahr 2016 ist 
der Neubau eines Informati onszentrums für die Gäste. An Spitzenta-
gen erholen sich 2.000 bis 3.000 Badegäste am Mondsee. Das jetzige 
Informati onsbüro ist derzeit in einem kleinen Bürocontainer unterge-
bracht, welcher noch dem DDR-Standard entspricht und sanierungs-
bedürft ig ist. Es besteht keine Möglichkeit, Besucher angemessen zu 
informieren oder Besuchergruppen zu betreuen (kein Beratungs- bzw. 
Konferenzraum). Zudem gibt es zu wenig Toilett en und Duschen. Des-
halb soll ein barrierefreies Informati onszentrum mit modernen Sani-
tär- und Duschanlagen für Besucher und Mitarbeiter, einem Seminar-
raum und einem Informati ons- und Empfangsbereich in Holzbauweise 
neu errichtet werden. Durch die direkte Lage am RECARBO-Radweg 
und der Saale-Unstrut-Elster-Rad-Acht kommen zahlreiche Radfahrer, 
um sich über den weiteren Radwegeverlauf bzw. das Radwegenetz 
zu informieren. Bundesweit interessieren sich Touristen, neben dem 
Aufenthalt am Mondsee, auch für die Besichti gung des akti ven Tage-
baus und weiterer touristi scher Ziele. Hier muss der Erholungspark 
beratend und koordinierend täti g sein, sowohl regional als auch über-

regional. Ein zeitgemäßes Informati onszentrum ist im Erholungspark 
dringend erforderlich.

Die einzigarti ge Natur um die Flüsse Saale, Unstrut und Weiße Elster 
steht für ihre zahlreichen touristi schen Routen wie dem Blauen Band, 
der Saale-Unstrut-Elster-Radacht und die vielen regionalen Radwan-
der- und Themenwege. Die Akti vurlauber gehen auf historische und 
naturkundliche Entdeckungsreise durch das Naturparkgebiet mit dem 
Boot, dem Fahrrad oder zu Fuß. Der Geo-Naturpark Saale-Unstrut-Tri-
asland verfügt über ein weit verzweigtes Wanderwegenetz, welches in 
den frühen 90er Jahren neu angelegt und beschildert wurde. Da das 
Wandern zunehmend beliebter wird und schon heute zu den belieb-

testen Outdoor-Akti vitäten der Deutschen zählt, besteht der dringende 
Bedarf, die Wanderwege neu zu strukturieren, um den modernen tou-
risti schen Anforderungen gerecht zu werden. Mit Hilfe des Projektes 
soll ein Beschilderungskataster für die Wanderwege erarbeitet wer-
den. Ein Leistungsverzeichnis mit den Datenblätt ern je Standort bildet 
so die Voraussetzung für die nachfolgende prakti sche Umsetzung und 
die qualitati ve Steigerung des touristi schen Angebotes und Vernetzung 
durch einheitliche Umsetzung und spätere Beschilderung.

Ende des Jahres 1944 entstand in Rehmsdorf, einem Ortsteil der Ge-
meinde Elsteraue, auf dem Gelände der ehemaligen chemischen Fa-
brik Aseol, ein Außenlager des KZ Buchenwald – das Lager „Wille“. 
Tausende Häft linge waren hier bis zum April 1945 eingesperrt und 
mussten unter unmenschlichen Bedingungen leben und Kriegszer-
störungen im Werk der BRABAG beseiti gen. Über 5.000 von ihnen 
überlebten das Lager „Wille“ nicht. Nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges erfolgte eine Nachnutzung und ein teilweiser Umbau als 
Wohnraum. 

Die Häft lingsbaracken sind heute durch den langen Leerstand und 
mangelnde Unterhaltung seit den 90er Jahren in sehr schlechtem Zu-
stand. Bereits in den vorangegangen zwei Bauabschnitt en wurde das 
Denkmal und der Appellplatz wiederhergestellt.
Im nun 3. Bauabschnitt  erfolgt die Sicherung von zwei noch bestehen-
den Baracken (Fenster, Mauerwerk, Dächer), um die Bausubstanz zu 
erhalten. In einer Baracke sollen später die Bedingungen der damali-
gen Lagersituati on nachgestellt werden.

Alte Scheune des Vierseitenhofes / Foto: Blume Entwurf zur Neugestaltung der Scheune / Foto: Blume   

Welterbeantragsgebiet Burgenlandkreis / Quelle: Förderverein Welterbe e.V.

Mondsee Hohenmölsen / Foto: Zweckverband Freizeitpark Pirkau 

Entwurfsplanung Informati onszentrum am Mondsee / 
Foto: Zweckverband Freizeitpark Pirkau 

KZ Außenlager Wille: T. Pleye, A.Haugk, M. Meißner im Gespräch mit den ehrenamtli-
chen Mitarbeitern / Foto: Einecke



SUT – LAG NATURPARK SAALE-UNSTRUT-TRIASLAND MRS – LAG MONTANREGION SACHSEN-ANHALT SÜD

Sanierung Nebengebäude zur Nutzung als Beherbergung Neubau Hauptverwaltung Zweckverband

Touristi sches Leitsystem für das zukünft ige Welterbegebiet

Neubau Informati onszentrum

Beschilderungskataster künft iger Wanderwege im Naturparkgebiet

3. BA ehemaliges KZ-Außenlager Wille

Schon heute ist der Ziegenhof Schleckweda ein beliebtes Ausfl ugs-
ziel, nicht nur für Ziegen-, Käse-, Kunstbegeisterte und Radwan-
dergäste des Elsterradweges. Der Ziegenhof ist mit seinem bereits 
vorhandenen Hofl aden und Café ein stark frequenti ertes Ausfl ugs-
ziel in Wett erzeube. Die Gäste können sich von der hervorragenden 
Qualität der verschiedenen Käsesorten überzeugen und sich Eis aus 
Ziegenmilchkäse schmecken lassen. Um den Gästen weitere Über-

nachtungsmöglichkeiten zu bieten, erfolgt die Komplett sanierung 
der denkmalgeschützten ehemaligen Scheune des Vierseitenhofes. 
Im ersten Bauabschnitt  werden die Fassade, Fenster und Türen sa-
niert sowie die Erneuerung des gesamten Daches mit Dachstuhl vor-
genommen. Die Maßnahme wurde bereits vom Amt bewilligt und 
die Arbeiten konnten im Juli begonnen werden. 

Der MONDSEE befi ndet sich nahe der Stadt Hohenmölsen, im Zen-
trum des Zeitz-Weißenfelser Braunkohlenreviers. Eine 150 ha große 
Abraumkippenfl äche wurde innerhalb von drei Jahren zum heuti gen 
Mondsee gefl utet, sodass ein 36 ha großer See entstand. 
Der Mondsee ist ein Ort der sportlichen Freizeitgestaltung und Erho-
lung. Neben dem langen Sandstrand mit seiner fl achen Uferzone laden 
der angrenzende RECARBO-Radweg und die Saale-Unstrut-Elster-Rad-
acht sowie der Rundwanderweg zu Akti vitäten ein. Ruhe und Entspan-
nung inmitt en der Natur können die Gäste auf dem Campingplatz am 
Mondsee fi nden.
Der Erholungspark Mondsee ist ein wichti ger Erholungsort für die Be-
völkerung in der Region, aber auch mit dem dazugehörenden Camping-
platz überregional für Campingtouristen von immer größer werdendem 
Interesse. Zudem ist er ein wichti ger Anlauf- und Informati onspunkt für 
viele Radfahrer.
Das bestehende Gebäude in Containerbauweise ist für die Mitarbei-
ter des Zweckverbandes Freizeitpark Pirkau kein zeitgemäßer Arbeits-

ort, sodass ein Betrieb auf längere Sicht 
nicht sichergestellt werden kann. Die be-
reits bewilligte und begonnene Maßnah-
me beinhaltet den Neubau eines Haupt-
verwaltungsgebäudes zur Sicherstellung 
des Camping- und Badebetriebes.

Für die Region „Der Naumburger Dom und die hochmitt elalterliche 
Kulturlandschaft  an den Flüssen Saale und Unstrut“ wurde bereits 
2013 durch die Bundesrepublik Deutschland bei der UNESCO der An-
trag zur Aufnahme in die Liste des Weltkulturerbes der Menschheit 
gestellt. 
Mit der Anerkennung des Welterbeti tels wird ein wesentlicher An-
sti eg der Besucherzahlen, ein sogenannter „Welterbetourismus“, in 
der Region erwartet. In diesem Sinne soll ein touristi sches Leitsys-
tem aus ca. 25 Tafeln installiert werden, auf welchem über die we-
sentlichen Elemente informiert werden soll. Die Gestaltung erfolgt 
nach dem Corporate Design der Kommission, in zwei Sprachen, hier 
deutsch und englisch. Das Projekt des Fördervereins Welterbe an 
Saale und Unstrut e.V. trägt zur qualitati ven Aufwertung der touris-
ti schen Angebote / Kulturlandschaft selemente und der Identi fi zierung 
der Bevölkerung mit dem Antrag zum Welterbeti tel bei. 
Die regionale historische und kulturelle Identi tät im zukünft igen Welt-
erbegebiet wird gestärkt, es erfolgt die touristi sche und räumliche 
Vernetzung der Saale-Unstrut-Triaslandschaft  als touristi sche Kultur- 
und Naturlandschaft .

Ein weiteres Projekt am Mondsee zur Durchführung im Jahr 2016 ist 
der Neubau eines Informati onszentrums für die Gäste. An Spitzenta-
gen erholen sich 2.000 bis 3.000 Badegäste am Mondsee. Das jetzige 
Informati onsbüro ist derzeit in einem kleinen Bürocontainer unterge-
bracht, welcher noch dem DDR-Standard entspricht und sanierungs-
bedürft ig ist. Es besteht keine Möglichkeit, Besucher angemessen zu 
informieren oder Besuchergruppen zu betreuen (kein Beratungs- bzw. 
Konferenzraum). Zudem gibt es zu wenig Toilett en und Duschen. Des-
halb soll ein barrierefreies Informati onszentrum mit modernen Sani-
tär- und Duschanlagen für Besucher und Mitarbeiter, einem Seminar-
raum und einem Informati ons- und Empfangsbereich in Holzbauweise 
neu errichtet werden. Durch die direkte Lage am RECARBO-Radweg 
und der Saale-Unstrut-Elster-Rad-Acht kommen zahlreiche Radfahrer, 
um sich über den weiteren Radwegeverlauf bzw. das Radwegenetz 
zu informieren. Bundesweit interessieren sich Touristen, neben dem 
Aufenthalt am Mondsee, auch für die Besichti gung des akti ven Tage-
baus und weiterer touristi scher Ziele. Hier muss der Erholungspark 
beratend und koordinierend täti g sein, sowohl regional als auch über-

regional. Ein zeitgemäßes Informati onszentrum ist im Erholungspark 
dringend erforderlich.

Die einzigarti ge Natur um die Flüsse Saale, Unstrut und Weiße Elster 
steht für ihre zahlreichen touristi schen Routen wie dem Blauen Band, 
der Saale-Unstrut-Elster-Radacht und die vielen regionalen Radwan-
der- und Themenwege. Die Akti vurlauber gehen auf historische und 
naturkundliche Entdeckungsreise durch das Naturparkgebiet mit dem 
Boot, dem Fahrrad oder zu Fuß. Der Geo-Naturpark Saale-Unstrut-Tri-
asland verfügt über ein weit verzweigtes Wanderwegenetz, welches in 
den frühen 90er Jahren neu angelegt und beschildert wurde. Da das 
Wandern zunehmend beliebter wird und schon heute zu den belieb-

testen Outdoor-Akti vitäten der Deutschen zählt, besteht der dringende 
Bedarf, die Wanderwege neu zu strukturieren, um den modernen tou-
risti schen Anforderungen gerecht zu werden. Mit Hilfe des Projektes 
soll ein Beschilderungskataster für die Wanderwege erarbeitet wer-
den. Ein Leistungsverzeichnis mit den Datenblätt ern je Standort bildet 
so die Voraussetzung für die nachfolgende prakti sche Umsetzung und 
die qualitati ve Steigerung des touristi schen Angebotes und Vernetzung 
durch einheitliche Umsetzung und spätere Beschilderung.

Ende des Jahres 1944 entstand in Rehmsdorf, einem Ortsteil der Ge-
meinde Elsteraue, auf dem Gelände der ehemaligen chemischen Fa-
brik Aseol, ein Außenlager des KZ Buchenwald – das Lager „Wille“. 
Tausende Häft linge waren hier bis zum April 1945 eingesperrt und 
mussten unter unmenschlichen Bedingungen leben und Kriegszer-
störungen im Werk der BRABAG beseiti gen. Über 5.000 von ihnen 
überlebten das Lager „Wille“ nicht. Nach dem Ende des Zweiten 
Weltkrieges erfolgte eine Nachnutzung und ein teilweiser Umbau als 
Wohnraum. 

Die Häft lingsbaracken sind heute durch den langen Leerstand und 
mangelnde Unterhaltung seit den 90er Jahren in sehr schlechtem Zu-
stand. Bereits in den vorangegangen zwei Bauabschnitt en wurde das 
Denkmal und der Appellplatz wiederhergestellt.
Im nun 3. Bauabschnitt  erfolgt die Sicherung von zwei noch bestehen-
den Baracken (Fenster, Mauerwerk, Dächer), um die Bausubstanz zu 
erhalten. In einer Baracke sollen später die Bedingungen der damali-
gen Lagersituati on nachgestellt werden.

Alte Scheune des Vierseitenhofes / Foto: Blume Entwurf zur Neugestaltung der Scheune / Foto: Blume   

Welterbeantragsgebiet Burgenlandkreis / Quelle: Förderverein Welterbe e.V.

Mondsee Hohenmölsen / Foto: Zweckverband Freizeitpark Pirkau 

Entwurfsplanung Informati onszentrum am Mondsee / 
Foto: Zweckverband Freizeitpark Pirkau 

KZ Außenlager Wille: T. Pleye, A.Haugk, M. Meißner im Gespräch mit den ehrenamtli-
chen Mitarbeitern / Foto: Einecke



Übergabe der ersten Fördermitt elbescheide für die Projekte 2016

Öff entlichkeitsarbeit

Termine / Sonsti ges

LAG Montanregion Sachsen-Anhalt Süd
Am Montag, dem 15.08.2016, übergab der Präsident des Landesver-
waltungsamtes Herr Thomas Pleye im Beisein des LAG-Vorsitzenden 
Herrn Andy Haugk die ersten drei Fördermitt elbescheide in der LAG 
Montanregion Sachsen-Anhalt Süd mit einem Gesamtf ördervolumen 

von 419.272,09 €. 
Freuen konnten sich der 
Zweckverband Freizeit-
park Pirkau mit den Pro-
jekten „Neubau eines In-
formati onszentrums“ und 
„Neubau einer Hauptver-
waltung“ am Mondsee 
sowie die Verantwortli-
chen der KZ-Gedenkstät-

te  „Außenlager Wille“ in 
Rehmsdorf. 

LAG Naturpark Saale-Unstrut-Triasland
Der Geo-Naturpark Saale-Unstrut-Triasland e.V. hat am 07.08.2016 den 
Fördermitt elbescheid für ein Beschilderungskataster der Wanderwege 
im Naturpark erhalten. Bereits im Jahr 2014 wurde gemeinsam mit ei-
nem Fachplaner ein Wanderwegekonzept 
für den Naturpark erarbeitet, welches 
nun in Teilschritt en umgesetzt werden 
soll. Als Voraussetzung für eine geplante 
Neubeschilderung in 2017 wird das Be-
schilderungskataster einen Überblick über 
bereits vorhandene Beschilderung und 
Beschilderungsdefi zite geben. Das Be-
schilderungskataster wird mit 9.991,24 €
Fördergeldern unterstützt. 
In der LAG Naturpark Saale-Unstrut-Trias-
land wurden für das Jahr 2016 insgesamt 
339.558,24 € Fördermitt el bewilligt. 

Druck von einem gemeinsamen Newslett er in Kombinati on mit einem 
Informati onseinleger im Förderjahr 2016
Halbjährlich werden die lokalen Akti onsgruppen SUT und MRS einen 
Newslett er mit aktuellen Informati onen veröff entlichen. In diesem Jahr 
wird ein gemeinsamer Newslett er in Kombinati on mit einem Informati -
onseinleger veröff entlicht. Ziel ist, neben der Öff entlichkeitsarbeit, die 
Akti vitäten der Gruppen stärker zu vernetzen und Synergieeff ekte zu er-
zielen.  

Druck von ROLL UPs für die Lokalen Akti onsgruppen  
Mit Mitt eln der LEADER-Öff entlichkeitsarbeit wurde jeweils ein 
ROLL-UP über die Lokalen Akti onsgruppen Naturpark Saale-Unstrut-
Triasland und Montanregion Sachsen-Anhalt Süd beauft ragt. Diese 
enthalten repräsentati ve Bilder bereits realisierter Projekte, welche 
die Möglichkeiten der LEADER-Förderung aufzeigen sowie die Eck-/
Kontaktdaten der Lokalen Akti onsgruppe enthalten.

Neuaufl age der Übersichtskarte „Saale-Unstrut-Elster-RADACHT“ so-
wie der Informati onsbroschüre mit Radkarte „Den Burgenlandkreis mit 
Paddel und Pedal erleben, entlang der Saale-Unstrut-Elster-Radacht“
Die Radwanderkarte „Saale-Unstrut-Elster-RADACHT“ sowie die In-
formati onsbroschüre mit Radkarte „Den Burgenlandkreis mit Paddel 
und Pedal erleben, entlang der Saale-Unstrut-Elster-Radacht“ geben 
einen Überblick über den Streckenverlauf der Radacht und enthal-
ten Informati onen zu den wichti gsten Sehenswürdigkeiten und Rad-
tourenempfehlungen. Die Streckenerweiterung in der Elsteraue, die 
erforderlichen Neuerungen sowie die Kontaktdaten der einzelnen 
Ansprechpartner wurden aktualisiert. Dieses Informati onsmaterial 
erfreut sich großer Beliebtheit bei den Touristen und ist durch eine 
Neuaufl age in sehr kurzer Zeit umzusetzen. 
Zu beziehen sind die neue Karte und die Broschüre in den Tourismusinfor-
mati onen und im Burgenlandkreis, Wirtschaft samt Schönburger Straße 
41, 06618 Naumburg.  

Übergabe Staff elstab LAG Naturpark-Saale-Unstrut-Triasland
Frau Manuela Hartung wurde in der Sitzung der Lokalen Akti onsgrup-
pe SUT am 19.10.2016 als neue LAG Vorsitzende gewählt. Sie über-
nahm das Amt zum 01. November 2016 von Frau Susanne Hübner und 
wird die LAG nach außen vertreten. Wir wünschen ihr gutes Gelingen. 
Die LAG-Mitglieder und das LEADER-Management danken ihr für die 
langjährige sehr gute Zusammenarbeit und wünschen ihr für die Zu-
kunft  viel Erfolg und alles Gute. 

Antragstellung für Projekte der Prioritätenliste 2017
Die Projektt räger, welche per Beschluss der Lokalen Akti onsgruppe 
eine Platzierung Prioritätenliste 2017 erhalten haben, legen ihre voll-

ständigen Unterlagen bis zum 01.02.2017 beim LEADER-Management 
zur Vorprüfung vor.

Neue Projektbögen
Ab dem 01.03.2017 werden die neuen Vorlagen für die Projektbögen 
auf unserer Internetseite www.saale-unstrut-elster.de zur Verfügung 
stehen. Wenn Sie, als Kommune, Verein, Unternehmen oder Privat-
person, ein neues innovati ves Projekt zur Durchführung in 2018 pla-
nen, können Sie den ausgefüllten und unterzeichneten Projektbogen 
bis zum 01.07.2017 beim LEADER-Management der LAGn einreichen. 
Gerne erwarten wir Ihre Projektvorschläge. 
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Gemeinschaft liche Regionalentwicklung im Burgenlandkreis und Saalekreis –
Gemeinsam sind wir stark
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im Burgenlandkreis und Saalekreis
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LEADER / CLLD Region 2014-2020

FÖRDERMITTELEINSATZ UND REGIONALE ENTWICKLUNG 
in der LAG Naturpark Saale-Unstrut-Triasland und in der LAG Montanregion Sachsen-Anhalt Süd

Die Landräte Götz Ulrich (Burgenlandkreis) und Frank Bannert 
(Saalekreis) ziehen gemeinsam mit den LAG Vorsitzenden Andy 
Haugk (Lokale Akti onsgruppe Montanregion Sachsen-Anhalt 
Süd) und Manuela Hartung (Lokale Akti onsgruppe Naturpark 
Saale-Unstrut-Triasland) Bilanz für das 1. Förderjahr 2016 der 
Förderphase 2014 - 2020:

Im November 2015 wurden die Prioritätenlisten 2016 von den 
LAGn bestäti gt und für 7 Projekte in der LAG Montanregion Sach-
sen-Anhalt Süd sowie für 14 Projekte in der LAG Naturpark Saale-
Unstrut-Triasland eine Förderung im Jahr 2016 befürwortet. 
12 Anträge wurden bei den Bewilligungsbehörden mit einem För-
dervolumen in Höhe von 756.970,78 Euro eingereicht. 
Dazu zählen: die Errichtung eines Informati onszentrums und ei-
ner Hauptverwaltung für den Zweckverband Freizeitpark Pirkau 
am Mondsee, Sanierung einer alten Scheune auf dem Ziegenhof 
in Schleckweda zu Übernachtungsmöglichkeiten, Errichtung eines 
touristi schen Leitsystems für das Welterbeantragsgebiet „Der 
Naumburger Dom und die hochmitt elalterliche Kulturlandschaft  
an den Flüssen Saale und Unstrut“ sowie Projekte des Naturpark-
Vereins, wie das Wanderwegekonzept. 

Der Aufruf für die Fördermitt el 2017 lief vom 24. März bis 01. Juli. 
Es gingen 273 Projektanmeldungen für beide Lokale Akti onsgrup-
pen beim LEADER-Management ein. Passfähige Projekte wurden 
im 2. HJ 2016 bewertet und in zahlreichen Sitzungen der Koor-
dinierungsgruppen ausgewählt und den Lokalen Akti onsgruppen 
zum Beschluss vorgeschlagen. Vor der Beschlussfassung haben 
sich die Gruppen jedes Projekt vom Antragsteller persönlich vor-
stellen lassen und mit Fragen auf Herz und Nieren geprüft .

Die Lokalen Akti onsgruppen (LAG) Montanregion Sachsen-Anhalt 
Süd und Naturpark Saale-Unstrut-Triasland haben Ende Okto-
ber 2016 ihre Prioritätenlisten für das Jahr 2017 beschlossen. 
Demnach wurden 30 Projekte mit einem Gesamtf ördervolumen 

von 1.266.113,89 Euro von der LAG Montanregion Sachsen-An-
halt Süd und 48 Projekte mit einem Gesamtf ördervolumen von 
1.874.698,05 Euro von der LAG Naturpark Saale-Unstrut-Triasland 
zur Förderung aus dem Budget ausgewählt. Mit diesem positi ven 
Votum können die Projektt räger ihre Antragsunterlagen bei den 
Bewilligungsstellen, dem Landesverwaltungsamt in Halle und 
dem Amt für Landwirtschaft  und Flurneuordnung und Forsten 
Süd bis zum 01.03.2017 einreichen. 

Im nächsten Jahr steht Bewerbern wieder ein neuer Projektbogen 
zur Anmeldung für LEADER-Fördermitt el zur Verfügung.
Diesen fi nden Sie zum Download auf der neuen gemeinschaft li-
chen Internetseite der Lokalen Akti onsgruppen Naturpark Saale-
Unstrut-Triasland und Montanregion Sachsen-Anhalt Süd.
www.leader-saale-unstrut-elster.de

INHALT: 

S. 2 LAG NATURPARK SAALE-UNSTRUT-TRIASLAND
   •  In Umsetzung befi ndliche Projekte 2016
 - Sanierung Nebengebäude zur Nutzung als Beherbergung,
  Wett erzeube/OT Schleckweda
 - Touristi sches Leitsystem für das zukünft ige Welterbe-
  gebiet, Burgenlandkreis
 - Beschilderungskataster künft iger Wanderwege im 
  Naturparkgebiet, Burgenlandkreis

S. 3 LAG MONTANREGION SACHSEN-ANHALT SÜD
   •  In Umsetzung befi ndliche Projekte 2016
 - Neubau Hauptverwaltung Zweckverband, Mondsee 
  Hohenmölsen
 - Neubau Informati onszentrum, Mondsee Hohenmölsen
 - 3. BA ehemaliges KZ-Außenlager Wille, Elsteraue/ 
  OT Rehmsdorf

S. 4 ÖFFENTLICHKEITSARBEIT/MELDUNGEN/INFORMATIONEN

Landrat Burgenlandkreis
Götz Ulrich

Landrat Saalekreis 
Frank Bannert

Vorsitzender LAG MRS 
Andy Haugk

Vorsitzende LAG SUT 
Manuela Hartung

Übergabe der Fördermitt elbescheide, 
(v. l.) C. Radon, T. Pleye, A. Haugk / Foto: Einecke

Naturparkbeschilderung / 
Foto: Schirmer

KONTAKTE:
LEADER-Management der Lokalen Akti onsgruppen 
Naturpark Saale-Unstrut-Triasland und Montanregion Sachsen-Anhalt Süd:
Finneplan Einecke, Dipl.-Ing. (FH) Steffi   Einecke, Antje Rockstroh 
E-Mail: mail@fi nneplan-einecke.de, Tel.: 03 44 65 / 23 99 87
www.leader-saale-unstrut-elster.de

Regionalbüro der LAG Naturpark-Saale-Unstrut-Triasland:
Unter der Altenburg 1, 06642 Nebra

Regionalbüro der LAG Montanregion Sachsen-Anhalt Süd:
Rathausgasse 2, 06679 Hohenmölsen

Amt für Landwirtschaft , Flurneuordnung und Forsten Süd, Weißenfels
Telefon: 03443 / 28 00

Burgenlandkreis Wirtschaft samt, Naumburg: Tel.: 0 34 45 / 73 16 89

Saalekreis Wirtschaft samt, Merseburg: Tel: 0 34 61 / 40 10 25



Was sind….CLLD, LEADER, LAG, ELER, ESF, EFRE,……………..?

Handlungsfelder

Projektbeispiele

CLLD
steht für Community Led Local Development (von der örtlichen Be-
völkerung betriebene Maßnahme zur lokalen Entwicklung) und ist 
die Anwendung der LEADER-Methode in den Fonds EFRE und ESF, die 
erstmals ab der EU-Förderperiode 2014-2020 durch die Europäische 
Kommission unterstützt wird und Sachsen-Anhalt als einziges Bundes-
land anwenden wird.

LEADER
steht für: Liaisons Entre les Acti ons de Development de l‘ Economie 
Rurale und ist eine Gemeinschaft siniti ati ve der Europäischen Kom-
mission für einen neuen Ansatz zur Entwicklung ländlicher Räume. Sie 
sieht vor, integrierte Ansätze zu fördern, die von akti ven, auf lokaler 
Ebene täti gen Partnerschaft en erarbeitet und umgesetzt werden. Die 
Initi ati ve soll dabei die lokalen Akteure unterstützen und das Potenzial 
ihres Gebietes in einer längerfristi gen Perspekti ve herausarbeiten.

LAG
Lokale Akti onsgruppen sind die Akteure zur Umsetzung der LEADER-
Förderung.

ELER
Der Europäische Landwirtschaft sfonds für die Entwicklung des länd-
lichen Raums (ELER) ist das zentrale Finanzierungsinstrument der EU 
in den Bereichen Landwirtschaft  und ländlicher Raum und zielt auf 
eine nachhalti ge Entwicklung des ländlichen Raums in der gesamten 
Gemeinschaft  ab.

ESF
Europäischer Sozial Fonds
Der ESF ist Europas wichti gstes Instrument zur Förderung der Be-
schäft igung – er unterstützt die Menschen beim Zugang zu besseren 
Arbeitsplätzen und stellt faire Berufsaussichten für die Bürger sicher.

EFRE
Europäischer Fonds für regionale Entwicklung.
Der Europäische Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) soll durch Be-
seiti gung von Ungleichheiten zwischen den verschiedenen Regionen 
den wirtschaft lichen und sozialen Zusammenhalt in der Europäischen 
Union stärken.

Die LAGn Naturpark Saale-Unstrut-Triasland (SUT) und Montanregi-
on Sachsen-Anhalt Süd (MRS) sind zwei von 23 Akti onsgruppen des 
Landes Sachsen-Anhalt, deren Mitglieder sowohl aus dem Kommunal-
bereich, als auch aus der Wirtschaft  sind. Sie agieren im Burgenland-
kreis und in Teilen des Saalekreises. Jede LAG konzipiert ihre eigene 
Lokale Entwicklungsstrategie (LES) in Absti mmung und Genehmigung 
mit dem Landesverwaltungsamt und benennt die wichti gsten Hand-
lungsfelder der Region. Auf dieser Grundlage werden die eingereich-
ten Projekte in einem transparenten Auswahlverfahren bewertet und 
geprüft . Bei Übereinsti mmung mit der LES werden die Projekte ver-
bindlich in einer Prioritätenliste an die Bewilligungsstelle gemeldet 
und ein Förderantrag kann vom Projektt räger gestellt werden.

Die drei Handlungsfelder der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES)
der LAG Naturpark Saale-Unstrut-Triasland

1. Themati sche und räumliche Vernetzung der Saale-Unstrut-Trias-
landschaft  als touristi sche Kultur- und Naturlandschaft .

 
2. Entwicklung und Belebung von Kommunen unter der Berücksichti -

gung des demografi schen Wandels. 
 
3. Arbeit in der Region – Wertschöpfung in Gewerbe, Handwerk, 

Landwirtschaft , Tourismus und Dienstleistungen.

Die drei Handlungsfelder der Lokalen Entwicklungsstrategie (LES) 
der LAG Montanregion Sachsen-Anhalt Süd

1. Begleitung des Prozesses der Stabilisierung und Gestaltung der ge-
werblichen Wirtschaft , der Land- und Forstwirtschaft  unter Nut-

zung der natürlichen, landschaft lichen und historischen Ressour-
cen, der Erschließung neuer gewerblicher Täti gkeitsfelder und der 
Schaff ung neuer Wertschöpfungsquellen. 

2. Projekte zur Entwicklung und Belebung von Kommunen unter der 
Beachtung demografi scher Entwicklungen durch Unterstützung 
von jungen Familien und Senioren sowie kommunalen und priva-
ten Vorhaben zur Sicherung einer ausreichenden Infrastruktur, die 
einer tragfähigen Daseinsvorsorge dienen.  

3. Bewahrung des regionaltypischen landschaft lichen, wirtschaft -
lichen, siedlungstopographischen, architektonischen und his-
torischen Charakters durch Maßnahmen zu Erhalt, Pfl ege und 
Entwicklung von Natur und Landschaft , städtebauliche, architek-
tonische und landschaft sgestalterische Neuordnung der Siedlun-
gen, Bewahrung und Erschließung des bergbaulich-industriellen 
und militärhistorischen Erbes sowie Erhalt und Nutzung historisch 
wertvoller Gebäude. 

Entsprechend diesen Handlungsfeldern der beiden LAGn wären 
denkbare Projekte: 
Radwegebaumaßnahmen; Erneuerung von Brücken an Rad- und 
Wanderwegen; Ausschilderung von Wanderwegen oder Lehrpfaden; 
Bau von Informati onszentren; Sanierung von historischen Gebäu-
den mit öff entlicher oder teils öff entlicher Nutzung; Firmen, die be-
stehende Bausubstanz zu Firmenzwecken sanieren oder erweitern; 
Abbruchmaßnahmen mit Nachnutzung; Gestaltung von öff entlichen 
Freifl ächen mit Bezug zum Tourismus; die Unterstützung von jungen 

Familien bei der Nutzbarmachung von ortsbildprägenden Gebäuden; 
dorfgemäße Gemeinschaft seinrichtungen, wie die Sanierung von 
Dorfgemeinschaft shäusern, Vereinshäusern, Begegnungsstätt en, 
Dorfl äden, Gaststätt en, Feuerwehren; Schaff ung von kleinen Über-
nachtungsmöglichkeiten; Senioren-WG; Spielplätze; Bildungs- und 
Weiterbildungsmaßnahmen für Selbständige und Mitarbeiter;  Unter-
stützung der Direktvermarktung, z.B. durch Schaff ung von Hofl äden, 
sofern die Einhaltung der entsprechenden Förderrichtlinien gewähr-
leistet ist.

FÖRDERMITTELEINSATZ UND REGIONALE ENTWICKLUNG
IN DER LAG NATURPARK SAALE-UNSTRUT-TRIASLAND UND IN DER LAG MONTANREGION SACHSEN-ANHALT SÜD



Welche Fördervoraussetzungen müssen erfüllt sein?

Förderhöhen

Einreichung Projektdatenbögen

Kommunen, Privatpersonen, Unternehmen oder Vereine können sich 
mit innovati ven Projekten für eine Förderung im LEADER-Programm 
bewerben, wenn mindestens ein Handlungsfeld der Lokalen Entwick-
lungsstrategie zutreff end ist. Außerdem muss das geplante Vorhaben 
mit den Förderrichtlinien der EU und des Landes Sachsen-Anhalt über-

einsti mmen. In diesem Zusammenhang sind die Richtlinie LEADER und 
die Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung 
der regionalen ländlichen Entwicklung in Sachsen-Anhalt (RELE) zu 
nennen. Der Maßnahmenbeginn des Projektes darf erst nach Bewilli-
gung durch das Amt erfolgen. 

Die Förderung wird projektbezogen gewährt und als einmaliger Zu-
schuss, anteilig an den Gesamtkosten, nach der Realisierung des Pro-
jektes ausgezahlt (Erstatt ungsprinzip), d. h., die Projekte werden vom 
Träger vorfi nanziert. Die Vorhaben werden in unterschiedlicher Höhe 

gefördert. Bei kommunalen oder Vereins-Projekten kann der Antrag-
steller eine Förderung (je nach Förderschwerpunkt und Richtlinie) bis 
zu 80 Prozent erhalten. Private Antragsteller können eine Förderung 
von bis zu 50 Prozent erhalten. 

Planen Sie ein innovati ves Projekt? Dann können Sie sich jederzeit mit 
dem LEADER-Management der LAGn Naturpark Saale-Unstrut-Trias-
land und Montanregion Sachsen-Anhalt Süd in Verbindung setzen. 
Wir beraten Sie gern hinsichtlich der Umsetzbarkeit Ihres Projektes. 

Hierzu können Sie uns im Vorfeld einen ausgefüllten Projektdatenbo-
gen jeweils bis spätestens zum 01. Juli eines Jahres zusenden, wenn 
Ihr Projekt im Folgejahr realisiert werden soll.

 

VON DER IDEE ZUM LEADER‐PROJEKT 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
Ich prüfe das Projekt vorher auf: 
- eine strukturierte Idee 
- plausible Kosten 
- die Handlungsfelder der LES 
- Fördermöglichkeiten 
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Schritt 2 │ Entscheidung der 
LAG über Förderwürdigkeit

Schritt 1 │ Projektidee

 
 Bewertung der eingegangenen 
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Schritt 5 │ Umsetzung

 

 

Super! Jetzt kann ich mit 
der Umsetzung meines 

Projektes beginnen. 

Sind alle Zahlungsbelege 
meines Projektes 

vorhanden?
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Schritt 4 │ Bewilligung
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Schritt 3 │ Einreichung der Projekte bei 
der Bewilligungsbehörde

Schritt 6 │ Abrechnung

 Prüfung der Anträge 
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